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Kavalla von der Entente beſetzt
Englands Furcht vor der griechiſchen Vergeltung

Beratungen zwiſchen Griechenland und den Mittelmächten
e M Lugano 8 Januar Aus Mailand wird gemeldet

Kavalla iſt von den Engländern und Franzoſen
beſetzt worden

So Jat denn die Entente dieſen lange gehegten Plan
nach wiederholten Verſuchen und Anſätzen bei denen ſie
immer wieder durch den griechiſchen Einſpruch geſtört worden
war Wlieblich doch verwirklicht Es iſt nur abzuwarten
ob Griechenland u die Beſetzung ſeines zweiten wichtigen
Hafens dulden und ſo den Uebermut der Peiniger ins Maß
loſe wachſen laſſen wird

e B Amſterdam 8 Januar
Aus London wird gemldet Ueber die Haltung

Griechenlands ſind die politiſchen Kreiſe Eng
lands in den letzten Tagen ſehr nervös geworden
Die Stimmen werden immer dringender die für eine Auf
gabe der Expedition eintreten bevor daraus eine
Kataſtrophe wird Beſonders eine Nachricht aus Paris
wird hier lebhaft beſprochen Danach ſoll Griechenland be
abſichtigen die Zugänge zum Aegäiſchen Meere plötz
lich durch Minen zu ſperren ſobald die Mittelmächte
mit ihrem Angriff gegen Saloniki beginnen Die Truppen
der Ententemächte würden dadurch von jeder Zufuhr
abgeſchnitten und wären verloren wennGriechenland plötzlich als Feind auftritt
Engliſche Militärkreiſe vermuten daß General Sarrail der
bis vor kurzem noch Begeiſterung für das Saloniki Abenteuer
zeigte die Sachlage jetzt mit allen Mitteln klären möchte

Daß es den engliſchen Politikern vor dem Saloniki
re ä grauen beginnt iſt bei all den Gewaltakten

und der Schmach die England dem griechiſchen Königreich
angetan hat weiter nicht verwunderlich

e B Budapeſt 8 Januar
A Villag meldet aus Athen Die Beratungen zwiſchen

der griechiſchen Regierung und den Geſandten
der Mittelmächte ſind faſt in ſtändiger Dauer Der
deutſche und der bulgariſche Geſandte erſchienen geſtern im
königlichen Palaſt wo die beiden Diplomaten von König
Konſtantin empfangen wurden Der bulgariſche Geſandte
erklärte daß die Regierungen der Zentralmächte im Hinblick
auf die zu behandelnden Fragen vom erſten Augenblick an
einen einhelligen Standpunkt eingenommen haben Die diegriechiſche Politik leitenden Kreiſe befinden ſich unter dem

Eindruck der aus Saloniki kommenden Nachrichten in ſteter
Erregung Sie nehmen als gewiß an daß gegen die engliſch
franzöſiſchen Truppen eine ſo ſtarke Aktion eingeſetzt werde
die den Vierverband endgültig aus Saloniki
wegſtoßen werde

C B Konſtantinopel 8 Jan Aus Saloniki geflüchtete
hier eintreffende Mohammedaner berichten daß ſich die Ge
waltakte der Ententeſoldaten gegen die Bevölkerung
Prulen und daß die griechiſchen Behörden voll

ommen mäachtlos ſind um den von den Soldaten be
leidigten und geſchädigten Perſonen Genugtuung zu ver
ſchaffen

e B Wien 8 Jan Wie das Neue Wiener Journal
aus Sofia drahtet hat die engliſch franzöſiſche Heeresleitung
in Saloniki angeordnet daß 20 Ortſchaften in Süd
mazedonien geräumt werden Wer von den Ein
wohnern ſich nicht bis zu einer gewiſſen Friſt entfernt hat
wird zwangs weiſe fortgeſchafft werden

Die Befeſtigungslinien vor Saloniki
e B Wien 8 Januar Nach einem Bericht der Poli

ti chen Korreſpondenz aus Saloniki nehmen griechiſche
ilitärkreiſe an daß die Befeſtigungslinien der Entente

truppen für einen Angriff der Jentralmächte kein
ſchweres Hindernis bilden dürften Die Stadt Salo
niki ſelbſt dürfte unter kommenden Kriegsereigniſſen nur
teilweiſe zu leiden haben und zwar würde der dem Hafen
zunächſt liegende Teil und der Bahnhof betroffen werden

e B Wien 8 Jan Der Volitiſchen Korreſpondenz
wird aus Saloniki gedrahtet Die Verbündeten arbeiten un
unterbrochen an beiden Befeſtigungslinien vor Saloniki Jn
der Stadt ſind nur die Kranken und Vorwundetenbaraden
ſowie Reparaturwerkſtätten Der Flugplatz und die Lager
plätze befinden ſich außerhalb der Stadt Jn Anbetracht der
Bodengeſtaltung glaubt man nicht daß die im Hafen
liegenden Kriegsſchiffe ein beſonders wirkſames Feuer gegen
d vorrückenden Streitkräfte der Mittelmächte entfalten
önnen

Die Reſte der ſerbiſchen Armee nach
Algier gebracht

c B Budapeſt 8 Januar An maßgebender Stelle ſind
Nachrichten eingetroffen daß die in verſchiedenen Landesteilen
Albaniens lagernden 120 000 Serben durch en Vierverband
nach Algier gebracht werden Jn Afrika werden ſie zwei Mo
nate verbringen um dann nen ausgerüſtet zum März nach Maze

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Die Schlacht in Oſtgalizien
Ueber 900 Ruſſen gefangen

WTB Wien 8 Januar Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchaupla

Die Schlacht in Oſtgalizien und an der Grenze der
Bukowina iſt geſtern aufs neue entbrannt An der Strypa
hat wie bereits gemeldet wurde der Feind ſchon vor Tages
anbruch ſeine Angriffe begonnen Einige ſtarke Abteilungen
der Sturmtruppen waren unter dem Schutze des Nebels bis
zu unſeren Batterien vorgedrungen als der Gegenangriff
der Honvedregimenter Nr 16 und 24 und des mittelgaliziſchen
Jnfanterieregiments Nr 57 einſetzte und die Angreifer über
unſere Stellungen zurückſchlug Unter den 720 hierbei ge
fangenen Ruſſen befanden ſich ein Oberſt und zehn andere
OffiziereAnjſere Linien am Dnjeſtr ſtanden tagsüber meiſt

unter ſtarkem Geſchützfeuer An der beſſarabiſchen
Front leitete der Gegner ſeine Angriffe kurz vor Mittag
durch Artillerietrommelfeuer ein Seine Anſtrengungen
waren abermals gegen unſere Stellungen bei Toporoutz und
öſtlich von Rarancze gerichtet Die Angriffe waren wieder
außerordentlich erbittert Teile ſeiner Angriffs
kolonnen vermochten in unſere Gräben einzudringen wurden
aber durch Reſerven im Handgemenge wieder zurückgetrieben
Wir nahmen hierbei einen Offizier und 250 Mann gefangen

Bei Bereſtiany in Wolhynien wieſen unſere Truppen
ruſſiſche Erkundungsabteilungen ab Am Styr vereitelte
die Artillerie durch konzentriſches Feuer einen Verſuch der
Ruſſen den Kirchhof nördlich von Czartorysk wieder
zugewinnen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Jtaliener hielten den Nordteil des Tolmeiner

Brückenkopfes und unſere Stellungen nördlich davon be
ſonders den unlängſt genommenen Graben gegen den ſich
auch geſtern wieder mehrere Angriffsverſuche richteten unter
ſehr lebhaftem Artilleriefeuer Auch bei Oslavija und
ſtellenweiſe im Abſchnitt der Hochfläche von Doberdo fanden
ziemlich heftige Geſchützkämpſe ſtatt

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine Aenderung

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

donien geſchickt zu werden Nur 40 000 Serben ſchloſſen ſich den

Engländern und Franzoſen auf dem Balkan an
Wahrſcheinlich ſollen die ſerbiſchen Truppen in Algier gegen

die unruhigen Eingeborenen Verwendung finden

Neue Truppenlandungen der Jtaliener
in Durgzzo

e B Genf 8 Januar Einer Athener Meldung des
Temps zufolge landeten in den letzten Tagen mehrere

Bataillone Jtaliener in Durgazzo OeſterreichiſcheFlugzeuge üderflogen am Sonnabend die Stadt und warfen
mehrere Bomben ab die Materialſchaden anrichteten Die
Flugzeuge die von den italieniſchen Batterien heftig be
ſchoſſen wurden entkamen unverſehrt

Jtaliens Jntereſſe an Albanien
WTB Mailand 8 Januar Der Secolo betont in

einem Leitartikel das Jntereſſe Jtaliens an Albanien Es
müſſe entweder ein unabhängiges oder ein unter
italteniſchem Protektorat ſtehendes Alba
ni en geſchaffen werden Eine andere Löſung könne Jtalien
nicht zugeben Wer Albanien berühre rühre an die Spitze
des italieniſchen Schwertes Die italieniſche Front gehe nicht
nur vom Stilfſer Joch zum Karſt ſondern auch von Skutari
bis an die nordgriechiſche Grenze

Serbiſche Staatsarchive nach Wien gebracht
WTB Wien 8 Januar Der Neuen Freien Preſſe

ufolge wurde das Archiv des ſerbiſchen Miniſteriums des
Aeußern nach Wien gebracht Das Archiv wurde von einer
öſterreichiſch ungariſchen Truppenabteilung in einem Kloſter
gefunden wo es von der ſerbiſchen Regierung verſteckt
worden war Es wurde in 63 Kiſten verpackt und nach Wien
geſchafft

Ungehinderte Durchfuhr durch Rumänien
e B Budapeſt 8 Januar A Villag erfährt aus

Bukareſt Die rumäniſche t v ab eine Verordnung
heraus welche beſagt daß die für die Türkei beſtimmten liefern können

Transporte un ge hindert zu befördern ſeien Am erſten
Tage ſchon wurden 30 Pakete aus Rumänien nach der Türkei
abgeliefert Die Verordnung teilt auch mit daß die aus
Saloniki nach Rumänien beſtimmten Güter entweder durch
die Türkei oder durch Bulgarien befördert werden können
Es ſind bereits 4000 ſolcher Pakete in Rumänien eingetroffen

Rußlands Mißtrauen gegen Rumänien
e B Konſtantinopel 8 Januar Taswir i Eskia will

aus zuverläſſiger Quelle erfahren haben daß die Verhand
lungen des Herrn Schebeko in Bukareſt eigentlich nur den
Zweck hatten von Rumänien Garantien zu ver
langen daß Rumänien Rußland nicht angreife wenn
die Mittelmächte eine neue Offenſive gegen Rußland be
ginnen ſollten

e e
Der Wert des beſetzten Frankreich

e M Vaſel 8 Januar Wie der Baſeler Anzeiger
erfährt wird der wirtſchaftliche Wert des von den Deutſchen
beſetzten franzöſiſchen Bodens von franzöſiſchen Kammer
abgeordneten obwohl er nur des geſamten franzöſiſchen
Bodens ausmacht auf des Nationalvermögens von ganz
Frankreich angegeben Das entſpricht bei Annahme des ge
ſamten franzöſiſchen Vermögens mit 300 Milliarden einem
Wert von 90Milliarden

Naney von ſchweren Geſchützen beſchoſſen
WVTB Amſterdam 8 Januar Einem hieſigen Blatt zu

folge erfährt die Times aus Paris daß die Stadtbehörde
von Nanechy beſchloß den Jnhalt des Muſeums zu ent
fernen da die Deutſchen begonnen hätten die Stadt
mit Schiffsgeſchützen zu beſchießen

Der amtliche franzöſiſche Bericht
W TB Paris 8 Januar Amtlicher Bericht von geſtern

nachmittag Aus dem Verlauf der Nacht iſt e n
Amtlicher Bericht von geſtern abend Jm Artois beſchoſſen wir in Laufe des Tages von neuem den Bahnhof von

BoisleuxauMont ſüdlich von Arras und unterbrachen den
Verkehr auf der Linte Unſer Zerſtörungsfeuer auf die
feindlichen Stellungen auf dem Plateau von Nouvron nord
weſtlich von Soiſſons war wirkſam Zwei deutſche Poſten
wurden vernichtet Jn der Champagne iſt unſere Ar
tillerie andauernd ſehr tätig Eine ſtarke Gruppe von Ar
beitern in der Nähe von Somme Phy und ein Transport bet
Souplet wurde durch unſer Feuer zerſtreut Wir beſchoſſen
die feindlichen Schützengräben ber Maiſon la Champagne
und in der Gegend von Maſſiges Jn den Argonnen ſprengte
eine unſerer Minen einen kleinen deutſchen Poſten im Ab
ſchnitt von Vauquois in die Luft Eines unſerer weittragen
den Geſchütze feuerte auf eine feindliche Abteilung am Rande
von Biliy ſous Mangienne nördlich von Etain Wohlge
zieltes Feuer brachte Unordnung in die Abteilung und rief
im Dorfe einen Brand hervor Jm Walde von Bouchot nörd
lich St Mihiel verurſachte unſer Geſchützfeuer drei Explo
ſionen in den feindlichen Werken

Belgiſcher Bericht Nördlich von Dixmuiden beſchoß
unſere Artillerie wirkſam die vom Gegner auf dem linken
Yſerufer gehaltenen Gehöfte Jn Woumen und Drie Grach
ten zerſtreuten wir feindliche Anſammlungen

c

England
Standesamt und Rekrutierung

WTB Amſterdam 8 Januar Seit Anfang voriger
Woche macht ſich in England ein großer Anſturm auf die
Standesämter bemerkbar Jn London wurden in den letzten
14 Tagen über 2500 Ehen geſchloſſen Das bedeutet
eine Zunahme von 30 bis 40 Prozent gegenüber den nor
malen Zeiten Zweifellos hängt das mit dem Militärgeſetz
zuſammen nach welchem zuerſt die Unverheirateten einge
zogen werden ſollen

Die Höchſtleiſtung der engliſchen Kolonien
W TB Amſterdam 8 Januar Eine Konferenz von Re

gierungsvertretern aller engliſchen Kolonien iſt nach London
einberufen worden um Stellung zu nehmen in welcher
Weiſe die Kolonien in Zukunft ihre dem engliſchen Heere
geleiſtete Dienſte noch erwertern können Es ſoll feſtgeſtellt
werden wie viel Mannſchaften Munition und Lebensmittel
etwa die Kolonien im Höchſtfalle für das engliſche Heer
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Der engliſche Heeresbericht
WMVTB London 8 Januar Amtlicher Heeresbericht vom

7 Januar Feindliche Bombenangriffe an der Bahnlinie
Armentisres Lille die durch die Artillerie unter
ſtützt wurden wurden abgeſchlagen Unſere Artillerie hat
verſchiedene Punkte der feindlichen Linie beſchoſſen und die
feindlichen Laufgräben empfindlich beſchädigt

Fiasko des Werbefeldzuges gegen Oſtafrika
Aus London zurückgekehrte holländiſche Reiſende be

richten daß in Kreiſen des engliſchen Kriegsminiſteriums
entgegen W r Preſſemeldungen von einem ſehr
ſchlechten Ergebnis der Werbungskampagne für den
Feldzug gegen Oſtafrika geſprochen würde Die Expedition
war für das Frühjahr geplant doch iſt heute bereits ein
Aufſchub von 4 bis 5 Monaten wahrſcheinlich L

Japan gegen den Londoner Vertrag
Kopenhagen 7 Januar Dem Rußkoje Slowo

wird aus Tokio über Charbin telegraphiert Jn der letzten
Sitzung des japaniſchen Parlaments kam es bei der Schluß
ber zu ſtürmiſchen Szenen Mehrere oppoſitionelle Ab
geordnete griffen die Regierung wegen des Beitritts Japans
zum Londoner Abkommen an Dieſer Schritt habe die Miß
billigung der japaniſchen Preſſe und eines großen Teiles der
Geſellſchaft hervorgerufen Das neue Uebereinkommen mit
England könnte die ſchlimmſten Folgen haben Die
Lage in r könnte Japan in ein neuesKriegsabenteuner hineinziehen Viele Abge
ordnete riefen aus Dem Kriegsminiſterium neue Kredite
bewilligen würde heißen das törichte Projekt der Truppen
ſendung nach Europa zu fördern

An der Südweſtgrenze
Beſſarabiens

Während Deutſchlands oberſte Heeresleitung den glän
zenden Abſchluß des eigentlichen ſerbiſchen Feldzuges ver
künden kann müſſen ſich die Mächte des Vierverbandes be
trübten Lohgerbern gleich mit mehr oder minder ehrlich ge
meinten diplomatiſchen Verhandlungen und militäriſchen
Demonſtrationen begnügen um den völligen Zuſammen
bruch ihrer Balkanpolitik im allgemeinen und ihres Salo
niki Unternehmens im beſonderen ſchämig einigermaßen zu
verſchleinern Eine derartige Demonſtration iſt das Er
ſcheinen des Zaren Nikolaus mit ſeinem Sohne in Reni an
der Südweſtgrenze Beſſarabiens von dem in den Blättern
der Entente ſo viel Aufhebens gemacht wurde Aber in
dieſer rauhen Zeit wo es überall hart auf hart geht und nur
wirkliche und höchſte Kraftentfaltung mehr als Augenblicks
wirkungen zeitigen kann iſt mit Truppenbeſichtigungen
dieſer Art nirgends mehr eine Katze hinter dem Ofen hervor
zulocken und ſo wird der Selbſtherrſcher aller Reußen mit
ſeiner Reiſe nach Reni weder Rumänien aus ſeiner Neutra
lität herausreißen noch dieſen Staat dazu bringen den ruſ
ſiſchen Truppen den Weg durch die Dobrudſcha freizugeben
noch die tapferen Bulgaren irgendwie einſchüchtern

Jmmerhin wäre es möglich daß Rußland mit ſeinen
Truppenzuſammenziehungen im ſüdweſtlichen Winkel Beſſ
arabiens beſtimmte Pläne verfolgt und es iſt deshalb ange
bracht dieſes Grenzgebiet ein wenig näher zu betrachten

Wenn Rußland wirklich beabſichtigen ſollte den Bul
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noch unmittelbar an das Zarenreich grenzte bildete diebeute zu Rumänien gehörende Dobrudſcha häufig den Schau

platz kriegeriſcher Unternehmungen Hier iſt der Grenz
ſtrom leichter zu überſchreiten als an irgend einer anderen
Stelle Hinzu kommt daß die kürzeſte Operationslinie vom
ſüdweſtlichen Rußland gegen Konſtantinopel die ſeit Peter
dem Großen ſo heiß und unabläſſig begehrte Ausfallspforte
nach dem Mittelmeer durch die Dabrudſcha führt Und was
in dieſer Hinſicht von Konſtantinopel gilt galt in noch
höherem Maße von Bulgarien

So finden wir in der Kriegsgeſchichte häufig ruſſiſche
Truppen die auf dieſem Wege die Grenze überſchreiten
Jm Jahre 1828 ſetzte ein ruſſiſches Armeekorps bei Jſaccea
über die Donau und marſchierte unter ungeheueren Ver
pflegungsſchwierigkeiten und infolgedeſſen ſehr langſam
gegen Varna vor das heute zu Bulgarien gehört und als
nordöſtlichſter Hafenplatz ja auch in dieſem Kriege bereits zu
einer ruſſiſchen Demonſtrations Unternehmung von der See
aus hat herhalten müſſen Auch 1854 zog ein ruſſiſches Heer
unter Gortſchakow durch die Dobrudſcha kam indeſſen nur bis
u dem Trajanswall jener alten Römerſchanze die ſich vonKornaoede quer durch die Dobrudſcha zieht Auch eine fran

zöſiſche Diviſion unter General Espinaſſe marſchierte damals
in die Dobrudſcha ein Jm Feldzug des Jahres 1877 endlich
überſchritt ein ruſſiſches Korps unter Generalleutnant Zim
mermann bei Braila Galatz nicht ſehr weit von der beſſara
biſchen Grenze die Donau und rückte in die Dobrudſcha ein
Aber auch dies war ein Demonſtrationszug und wenn Ruß
land trotz aller ſeiner Niederlagen es wirklich verſuchen
ſollte den Durchzug durch die Dobrudſcha von Rumänien
zu erzwingen ſo dürfte dem auch nur die Eigenſchaft einer
Demonſtration beizumeſſen ſein die ergeben ſoll wie weit
heute noch das Anſehen Rußlands und der Entente hinreicht
um die Völker des Balkans für die Pierverbandszwecke zu
mißbrauchen

Der ruſſiſche Heeresbericht

WTB Petersburg 8 Januar Jm amtlichen Bericht
vom 7 Januar heißt es Jn der Gegend von ſtadt
töteten 30 ruſſiſche Aufklärer eine große Zahl deutſcher Auf
klärer mit dem Bajonett und nahmen 36 Mann gefangen
darunter einen Offizier Wir beſetzten den Flecken Czar
torysk und die Höhen weſtlich davon und nahmen drei Offi
ziere und 76 Mann gefangen Feindliche Gegenangriffeſheiterten Nordöſtlich von Czernowitz verſuchte der Gegner

einen Gegenangriff mit erſtickenden Gaſen
Kaukaſusfront Am Abend des A4 Januar ver

ſuchten die Türken unter dem Schutze des Nebels einen An
griff bei den Dörfern Acha und Bildatchor wurden aber
unter ſchweren Verluſten auf ihre Stellungen zurückgeworfen

Perſien Einige hundert Mann verſuchten einen An
griff auf Kiamary wurden aber zurückgeworfen

Moskauer Stimmungen

T U Krakau 8 Januar Die Gazeta Viecierna er
hält über Stockholm aus Rußt nd eine Originalkorreſpon
denz in rer mitgeteilt wird daß das Leben und Treiben
in Moskau ſich vollkommen geändert habe und die Stadt in
ihrem Getriebe kaum wiederzuerkennen iſt Vor einem Jahr
herrſchte in Moskau Siegeszuverfſicht jetzt komme die Stim
mung in den Worten zum Ausdruck Siegen können wir
ſchon nicht es handelt ſich darum h r nicht viel
verlieren Aber nach Moskau ſind viele Tauſende
der vermögendſten Ruſſen aus den beſetzten Landesgebieten
geflüchtet und das wurde der Stadt zum Unheil An Stelle

r c ernnloſe VPer ndung und ausſchwe ehens e iſt der Schnaps hinſänbig im Jnnehnen

Von einem ruſſiſchen Torpedoboot gekaperr
T Petersburg 8 Die Petersburger Tele

graphenAgentur berichtet Jm n Meer einLuſſiſche Torpedoboot am 3 Januar das an der Südoſtküſte

kre und ſich in der von Sudonine be elftür unbeladene Segelſchiffe und machte die 40 Mann
darunter einen Teil Soldaten zu Gefangenen

Der König von England verlieh 11 Orden und 23
Medaillen zur Auszeichnung der Matroſen der SchwarzenMeerflotte die ſich am eten ausgezeichnet hatten

Das Sterben der deutſchen Kolonien in Rußland
nähert ſich ſeinem Ende mit immer raſcheren Schritten
Rjetſch berichtet daß auf Befehl des lters im

Kaukaſus des roh arten Nikolai Nikolajewitſch in den
dortigen deutſchen Kolonien die Regierungsaufſicht ange
ordnet und den Aelteſten den Schreibern und Polizei
wächtern übertragen worden iſt Dieſe Perſonen müſſenT Koſten der Kolonien erhalten werden
Durch dieſe Maßregel iſt der Niedergang der blühenden
reichen deutſchen Gemeinden im Kaukaſus beſiegelt Sie ſind

Preiſenloſen Ausbeutern auf Gnade und Ungnade aus
elieferts Aus dem Koſakengebiet Nowotſcherkask meldet

man der Nowoje Wremja Bei der Beratung des Land
wirtſchaftsrates des Koſakenheeres wurde beſchloſſen die der
Liquidierung unterliegenden Ländereien der deutſchen Kolo
niſten für Koſaken mit geringem Landbeſitz zu erwerben
Da aber der dem Landwirtſchaftsrat zur Verfügung ſtehende
Zweimillionen für dieſe Operation nicht ausreicht
entſchloß man ſich dieſe Ländereien mit Hilfe der Bauern
Agrarbank zu erwerben und zwar dergeſtalt daß das ge
kaufte Land bis zur völligen Abtragung des Wertes derBank verpfändet bleiben ſoll Alſo u hier wieder radi
kale Ausrottung des Deutſchtums und zugleich eine Stärkungder zuverläſſigſten Elemente der ruſſiſchen Bevölkerung

Endlich bringt noch W die Rachricht daß der
Wirkliche Staatsrat Noſſowitſch dem Miniſterium das
Statut eines Kommiſſionärkontors eingereicht hat das die
Bezeichnung trägt Bureau zur Beratung und Unterſtützung
deutſcher Koloniſten die aus Rußland ausgewieſen werden

Man kann ſich vorſtellen daß ein ſolches Bureau mit dem
ſo menſchenfreundlich klingenden Namen eine ungeheure Laſt
von Arbeit zu bewältigen haben müßte Allein wird es die
Intereſſen der Deutſchen wahrnehmen Wir zweifeln
ſtark daran

Die Verſchickungen aus Livpland
nehmen wie den Stimmen aus dem Oſten gemeldet wird
von Tag zu Tag zu Es läuft kaum ein Zug mehr in Jr
kutsk ein ohne Livländer und Eſtländer auszuladen Ver
ſchickt ſind in der letzten Zeit Herr v BlankenhagenDrob
buſch v BlankenhagenMoritzberg v BlankenhagenWeißen
ſtein mit Frau Paſtor Bergengrün aus Wenden Direktor
Gurland aus Dorpat zwei Brüder v Wolffeldt darunter
der Präſident des Waiſengerichtes in Wenden Roſen

lanzer Sekretär der deutſchen land wirtſchaftlichen Geſellb ft v RautenfeldKatharinen v ErzdorffKupffer Rechts
anwalt

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Hindenburg Pate in einer Pfarrersfamilie
General Feldmarſchall von Hindenburg hat bei dem

zehnten Kinde einem Knaben des Predigers Droß von
der evangeliſchen Gemernde zu Strasburg in Weſtpreußen
Patenſtelle übernommen Gelegentlich eines Aufenthaltes
in Strasburg vor einigen Monaten hatte Exzellenz
von Hindenburg auf die Bitte des Geiſtlichen zugeſagt dieſes
Ehrenantt übernehmen zu wollen Am Tauftage traf bei
dem glücklichen Vater ein Gratulationstelegramm und eir
Patengeſchenk des Marſchalls ein

Der Balkanzug
Berlin 7 Januar Der Balkanzug Konſtantinopel

Berlin hat dem Berl Tagebl zufolge geſtern Sofig p
ſiert Er führie eine Reihe leerer Schlafwagen mit ſich
woraus auf eine baldige Eröffnung der Züge für den
ſonenverkehr geſchloſſen wird

Gallieni als Erzieher
m Die letzte Amtshandlung des vorigen franzöſiſchen Kriegs

miniſters Millerand war bekanntlich der Erlaß der den Aus
hang von Plakaten mit dem Terxt Schweigt ſeid vorſicht g und
mißtrauiſch denn die Ohren der Feinde Lören euch anordnete
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Plakate gelangten Aberall zum Aushang ſo daß gäns se t deeſen Warnungstafeln austavegiert iſt be
traten abends drei mit höchſter Eleganz gekleidete Damen einen
Wagen 1 Klaſſe der Untergrundbahn der von der Place de la

aus fuhr und an deſſen Fe und Türen Bitwer
dich das Millerandſche Plakat nicht fehlte Die drei Damen

etzten im Wagen ſofort mit aller Lebhaftigkeit die Unterhaltung
ort die ſie auf dem Bahnſteig begonnen hatten Sie ſprachen

von den Kriegsereigniſſen von ihren Gatten und Brüdern imFelde von militäriſchen Einzelheiten übten an den
Generälen und ihren Plänen herbe Kritik gefielen ſich in Zu
tunftserörterungen und das alles mit lauter Stimme als wenn
ſie allein im Wagen wären Als der Zug hielt erhob ſich ein
älterer Herr um auszusteigen und ſagte als er an den dreiDamen vorüberſchritt trockenen Tones Meine Damen der
Kriegsminiſter würde Jhnen außerordentlich dankbar ſein wenn
Sie ſich ließen könnten den Mund etwas weniger weit auf
zumachen irrt ſchwiegen die Damen und ſahen verlegen
in den Der Herr der ihnen die Lektion zuteil werden
ließ war niemand anderes als der Kriegsminiſter Gallieni ſelbſt
in Zivil der die Gelegenheit wahrnehmen zu müſſen glaubte der
letzten Verfügung ſeines Vorgängers Reſpekt zu verſchaffen

Garibaldi kommt
Rach der römiſchen Jnformazione begaben ſich Pep

pino Garibaldi deſſen Bruder Santo und Hauptmann Mari
nelli nach Paris und London um ein internationales
Freikorps für den Balkan mit Beteiligung von
Jtalienern Franzoſen Engländern und Serben zu bilden

Lekli Paſcha über den Krieg

C B Skultgart 8 Januar Der Vertreter des Sultans
im kaiſerlichen Hauptquartier General Lekki Paſcha der als

der türkiſchen Sondergeſandtſchaft die dem Köni
Württemberg eine türkiſche Auszeichnung überbrachte in Stutt
gart weilte erklärte laut der Württemberger Zeitung daß ihm
von der von einem Berliner Blatte gemeldeten Errichtung einer
türkiſchen Geſandtſchaft in München r der zu erwartenden
Erweiterung der Beziehung zwiſchen Süddeutſchland und der
Türkei nichts bekannt ſei Ueber ſeine Kriegseindrücke in
Deutſchland äußerte ſich der türkiſche General daß auf ihn einen
mächtigen Eindruck in Deutſchland die überall und in allen
Schichten gleich ſtarke und ſtolze Siegeszuverſicht gemacht habe
Er ſei erſt J wieder an der Front geweſen und habe ge
funden daß die Stimmung der Truppen heute wenn möglich
noch beſſer noch zuverſichtlicher ſei als zu Anfang Aber auch
in der Türdei ſei die allgemeine Stimmung ganz vorzüglich
Es gehe freilich auch auf allen Fronten neuerdings ſiegreich
voran Ja man könne wohl ſagen daß jetzt nachdem die
direkte Verbindung mit den Mittelmächten über den Balkan
hergeſtellt ſei der Krieg für die Türkei eigentlich erſt recht be
ginne denn erſt jetzt ſei die Türkei in den Stand geſetzt worden
ihre gewaltige Menſchenquelle ſich nutzbar zu mächen und mit
voller Kraft zum Kampfe zu führen

Deukſches Reich
Keine Aufhebung der bundes

e
e B München 8 Januar Ueber den Gedanken einer

Reichseinkommenſteuer und die damit ehängenden Fragen hatte der Korreſpondent des BerlinerTagebl t dem bayeriſchen Finanzminiſter v Bräunig

eine aufſchlußreiche Anterredung Das was Herr v Bräunig
dem Korreſpondenten ſagte macht dem finanzpolitiſchen Ge
rede über jenes Thema ein für allemal ein Ende Er er
klärte rundweg weder ſei eine Aufhebung der bundesſtaat
lichen Berechtigung auf die direkten Steuern je in Regie
rungskreiſen rwogen worden noch ſei überhaupt daran je
mals zu denken Nur ſolche Leute die von der Sache über
haupt nichts verſtünden könnten auf eine ſolche Jdee
kommen denn die der direkten Steuern auf
das Reich d h die Verwirklichung des alten Bismartkſchen

r die direkten Steuern den Einzelſtaaten die
indirekten dem Reich würde den Ruin der Bundesſtaaten
bedeuten Abgeſehen davon verſtößt es auch gegen die
Elemente der bundesſtaatlichen Finanzhoheit An eine
ſolche unſinnige Maßregel ſei alſo überhaupt nicht zu denken
Wovon ſollten dann noch die Bundesſtaaten leben Au
die Frage ob etwa wie behauptet werde eine bedeutende
Erhöhung der Matrikulaär i der Bundesſtaaten glant ſei oder in Betracht käme erwiderte der
Finanzminiſter auch das wäre weder geplant noch
kämees ernſtlich in Betracht Natürlich könne die
Möglichkeit einer Erhöhung der Matrikularbeiträge um eine
Kleinigkeit erwogen und bewilligt werden Aber nur um
eine Kleinigkeit denn in demſelben Augenblick in dem
eine genügend bedeutende Erhöhung der Beiträge eintrete
daß ſie dem Rei h nützen könnte würde als Kon
ſeqguenz in den Bundesſtaaten eine Erhöhung der direkten
Steuern erfolgen müſſen die mit Recht nicht mehr als eine
Steuer J7 als eine Beſchlagnahme des Einkommens
betrachtet werden müßte Schon jetzt ſei ja in den meiſten
Bun esſtaaten eine Steue rerhöhung um
20 Prozent und mehr nötig Käme dann noch jene
Erhöhung der Matrikulärbeiträge ſo würde das der Be
ſchlagnahme der Hälfte eines Einkommens gleich ſein und

das praktiſch unmöglich Das wollen wir auch nicht
Ebenſo wolle und könne auch der arbeitende Mann das nicht
leiſten wie Herr v Bräunig an e bemerkte Nein das
Reich werde für ſeinen Haushalt auf anderen Wegen Deckung
finden müſſen ſei es auf dem Wege des Mönopols
auf dem großen Gebiete ſeiner eigenen Wirtſchaft oder auf
ſolchen Gebieten von denen er et noch nicht ſprechen könne
aber die Sag P Richtlinien wenigſtens ſeien be
reits wie Miniſter v Bräunig neulich ſchon mitteilte auf
der Konferenz im Sommer gefunden

Sandſackbeſchaffung
Das ſtellvertretende Jngenieur Komitee dem die Be

ſchaffung der Sandſene obliegt hat ſoeben neue Vergebungs
und Lieferungsbedingungen herausgegeben denen folgendes
von allgemeinem Jntereſſe entnommen iſt

Jn Zukunft muß jeder Bewerber ſchon bei ſeinem An
gebot angeben welchen Teil der angebotenen Sandſackmengen
er durch Heimarbeiterinnen nähen laſſen will Erhält er
einen Juſchlag ſo wird ihm r age vorgeſchrieb
viel Sandſäcke dürch Heimarbeit zu fertigen
Rählöhne den örtlichen erhalten entſprechend für gan
Deutſchland einheitlich zu geſtalten iſt beſtimmt worden da
als reiner Nählohn ein Lohnſatz zu zahlen iſt der den orts
üblichen Tagekohn mindeſtens um 40 überſteigt

von

Huerta im

en wieund Um die

Um eine möglichſt gleichmäßige und gerehte Verttiten
der N en her e eutſchland zu erzielen will ſich

das ſtellvertretende Jngenieur Komitee des vom Deutſchen
e Berlin Budapeſterſtr 1 neu begründetenegsausſchuſſes für Heimarbeit bedienen an den alle
nträge auf Zuweiſung von Näharbeit von Stadtmagi

traten Wohlfahrtsvereinen uſw in Zukunft zu richten ſind
ofern ihre Heimarbeiterinnen nicht durch einen Sandſack
lieferanten unmittelbar in plnruh genommen werden
Der Kriegsausſchuß wird Vorſchlagsliſten ausarbeiten die
vom ſtellvertretenden Jngenieur Komitee genehmigt werden
Auch wird er darüber wachen daß die einzelnen Unter
nehmer ihre vertraglichen Verpflichtungen S Anfertigung
durch Heimarbeit und bezüglich der Nählöhne innehalten
Er wird ferner Vorſchläge unterbreiten über Verteilung derStoffmengen die Unabhängig von den Lieferungen durch

Fabrikanten vom ſtellvertretenden Jngenieur Komitee aus
drücklich zu dem Zwecke angekauft werden um Wohlfahrts
vereinen uſw Näharbeit zuweiſen zu könnenDie Heeresverwaltun 5 ſt e durch dieſe Neuregelung

die Unklarheiten und Unzuträglichkeiten beſeitigt werdendie bisher beſtanden und Fenfſſentoſen Unternehmern die

Möglichkeit gaben 4 durch Lohnwucher zu bereichern x
die zahlreichen Wohlfahrtsvereine werden es begrüßen dadurg inrichtung des Kriegsausſchuſſes die bisherige Jagd

nach Aufträgen und e äharbeit aufhört und nunmehr
ein Mittel gefunden iſt ihre in dieſen Wintertagen beſonders
wichtige ſoziale Arbeit zu unterſtützen

Eine nene Rede König Ludwigs
c B Berlin 8 Januar Wie der Lokalanzeiger aus

München meldet hielt König Ludwig von Bayern bei der
Truppenſchau die zur Feier ſeines 71 Geburtstages abgehalten
wurde eine Rede an die um ihn verſammelten Offiziere Er
begann mit den Worten Das ganze deutſche Volk iſt mit uns
einig in dem Wunſche daß dieſen ſchweren Kämpfen ein ehren
voller dauernder Friede beſchieden ſein möge Der König
lobte dann den guten Eindruck das ſtramme geſunde Ausſehen
der Truppen und wünſchte ihnen daß ſie es ihren Kameraden
gleichtun und mit dem Lorberr des Sieger heimgekehrt wieder
ihren Beruf ergreifen möchten Ganz beſonders freut es ihn
unter den Verwundeten eine ſo große Zahl zu ſehen die faſt
alle wieder tauglich werden Es ſeien doch dank der Hilfe
Gottes nur verhältnismäßig wenige ſo ſchwer verletzt daß ſie
nicht wieder militärtauglich oder tauglich für ihren früheren
Beruf würden Selbſtverſtändlich werde möglichſt gut für alle
eſorgt werden Die im Kampfe ausgezeichneten Offiziere und

annſchaften beglückwünſchte der König beſonders Er gedachte
des neuen Kriegsruhmes ſeiner Bayern erklärte es erfülle ihn
mit Befriedigung zu ſehen daß wir trotz des langen ſchweren
Kampfes immer wieder eine große Zahl kampferprobter Truppen
haben und ſchloß Windet neue Lorbeeren um Eure Fahnen

die ſeit weit über tauſend Jahren wehen

Milderung des Belagerungszuſtandes

Dem Vorgehen des preußiſchen Juſtizminiſters über die
Stellung von Gnadenanträgen bei den vor Erlaß des Ge
ſetzes vom 11 Dezember 1915 wegen Zuwiderhandlungen auf
Grund des S 9b des Geſetzes über den Belagerungszuſtand
erkannten Gefängnisſtrafen folgen jetzt auch die Juſtiz
miniſterien der übrigen Bundesſtaaten Die Strafvoll
ſtreckungsbehörden haben darnach von Amts wegen ſämtliche
noch nicht durch Strafvollſtreckung erledigten Fälle darauf
hin zu prüfen ob es der Billigkeit entſpricht Gnadenerweiſe
ugunſten des Verurteilten zu befürworten Eine ſolche Beſükweortun ſoll überall dort erfolgen wo anzunehmen iſt

d v ericht nicht auf Gefängnisſtrafe erkannt haben
würde

Die Moſelkanaliſierung
Der Bezirkspräſident von Metz Freiherr von Gem

mingen führte in ſeiner Rede bei der Hundertjahrfeier der
Handelskammer aus es müßte darauf hingearbeitet werden
in wirtſchaftlicher Hinſicht einen immer engeren Anſchluß
an Alldeutſchland zu gewinnen Ein Mittel dazu ſei die
Moſelkanaliſierung die in abſehbarer Zeit kommen werde
Alle Anzeichen ſprächen dafür daß die Widerſtände beſeitigtwürden Der Moſelkanal ſei eine Lebensfrage ſür Loth

fl ringen

Perſonalien
Der frühere angighrige lippiſche Landtagsabgeordnete

Wilhelm Meier Jobſt der von 1898 1907 im Deutſchen
Reichstage Lippes Vertreter war iſt der Lippiſchen Lan
eng zufolge geſtern im Alter von 74 Jahren ge
orben

Ausland

Huerta ſtirbt
e Newyork 7 Januar Nach einer Meldung aus

El Paſo liegt der frühere Präſident von Mexiko General
terben Er hat in eine dritte Operation ein

gewilligt Sein Zuſtand gilt als verzweifelt

Kunſt und Wiſſenſchaft

Die Balalaika Chöre ver ruſſiſchen Regimenter
ml Jn der ruſſiſchen Militärmuſik hat ſich neuerdings

die der ruſſiſchen Muſik eigentümliche Balalaika feſt ein
ebürgert ein gitarreartiges mit drei Saiten bezogenesdntineht deſſen Griffbrett fünf Bünde trägt und das

Akkorden geſpielt wird indem der zweite Singer
der rechten Hand des Spielers quer über die drei Sai
reißt ie in der Militärmuſik ſo hat die Balalaika auch
in der Volksmuſik ſeit 10 Jahren die e völlig
verdrängt die bis dahin als Begleitinſtrument bei den

h en Ruſſen ausſchließlich in Gebrauch war Die
alaika iſt im übrigen kein ruſſiſches Jnſtrument Sieiſt vielmehr tüeriſ den Ur rung eine Herkunft die

ihrer Verbreitung indeſſen kein Hindernis in den Weg
ſtellte denn ſie bietet der Eafligbe der Ruſſen für den Chor
Klan ein ungleich vollkräftigeres und ausdrucksvolleres

egleitinſtrument als es die landesübliche Ziehharmonika
war So iſt die Balalaika heute ein nationales Jnſtrument

ets in

eworden das bei den ruſſiſchen Regimentern ebenſo Wr Peſnder Fehem Anſehegin b

Dieſe Chöre ſetzen ſich aus Soldatenkindern
in den Regimenlsſchulen erzogen werden die

des Regiments tragen und unter einem beſonderen Muſtk
meiſter ausgebildet werden Die Regimenter ſetzen einen
beſonderen Stolz darein möglichſt viele Balalaikaſpieler zu
baren und die Offiziere laſſen es ſich nicht wenig Geld
oſten ein reichhaltiges Muſikkorps zu unterhalten das den

Gäſten im Kaſino nach Tiſche ruſſiſche Lieder vorträgt Bei
dem großen Wert den man auf dieſe Kunſt legt Wit nicht
verwunderlich daß in Rußland die Hart der Balalaika
ſpieler die ſich einen hohen Grad von Virtuoſität angeeignet
W ſehr h iſt Man hat deshalb auch aus dieſen
ünſtleri ebildeten Balalaikaſpielern ſelbſtändige undkünſtleri Viele verfolgende Orcheſter gebildet die e
Konzertreiſen ins Ausland unternommen haben und deren
eines vor Jahren auch in Berlin mit großem Erfolg auf
genommene Konzerte gab Dieſe Orcheſter beſtehen indeſſen
des größeren Farbenreichtums an Klang und Ausdruck

nicht nur aus Balalaiken es wer auch größere
Arken des Jnſtrumentes für die tieferen Partien und da
neben andere altruſſiſche Jnſtrumente wie Domra und Gußli

ngegege Was dieſen Balalaikaorcheſtern einen eigenen
Reiz gibt iſt der orientaliſche Duft der ihnen entſtrömt
und der ihren Kunſtdarbietungen einen ganz eigentümlichen
Stimmungscharakter aufdrückt Was beſonders die Bala
laikachöre der ruſſiſchen Regimenter anbetrifft ſo veran
ſtalten ſie alljährlich in Petersburg ein großes Konzert zum
Beſten der Jnvaliden das ſtets die Senſation des Muſik
winters bildet und das vom Zaren dem Hof und der erſten
Geſellſchaft Petersburgs beſucht wird

ne

Volle Gagen an den Barnowskybühnen
Wie wir bhören hat ſich die Direktion des Leſſing und des

Deutſchen Künſtlertheaters entſchloſſen den an dieſen Bühnen
angeſtellten Mitgliedern vorläufig für die Monate Januar und
Februar volle Gage zu bewilligen unbeſchadet des früheren Ab
kommens nach dem eine Auffüllung der Kriegsbezüge bei
günſtigem Geſchäftsgang nachträglich erfolgen ſollte

X

Vermiſchkes

Die Pariſer m ihre Prophezeiung
B O Von unſerem Genfer Korreſpondenten wird uns

e rieben Jn den letzten Wochen machte wieder Madame
e bes von ſich reden Sie hat in ihrem Almanach von

1916 geweisſagt der König von Jtalien werde durch Mörder
hand fallen Jm Spätſommer des Jahres 1916 werde ſich in
Jtalien unter großen inneren Unruhen der Thronwechſel
vollziehen Madame de Thébes Vorausſagen werden von
den Pariſern r beachtet Seit 1907 läßt ſie Kalender mit
aſtrokogiſchen Weisſagüngen bei Flammarion in Paris er

inen Dieſe Kalender ſind auf feinſtem Papier gedruckt
oſten 50 Franken was darauf ſchließen läßt von wem dieſe

Zukunftsdeutungen gekauft werden Sie malte in dunklen
Wendungen in ihren Almanachen den Untergang Deutſch
lands und ſeines Herrſcherhauſes Die Geſchicke Oeſterreichs
die Erhebung der Balkanländer Rußlands und Aſiens ck
ſale mälte ſie in grellen Farben verhängnisvoll für Deutſch
land und Oeſterreich glanzvoll für die lateiniſche und ſla
wiſche Welt Wir achteten zu wenig aux ſolche Aeußerungen
ſie ſind aber von eigentümlichem Reiz Jm Temps
Nr 335,//115 vom 5 Juli 1914 ſteht zu leſen Madame de
Thébes prophezeite in ihrem Almanach für 1913 mit Be
ziehung auf Oeſterreich Der welcher glaäubt daß er regieren
werde wird nicht regieren regieren wird ein junger Mann
der noch nicht ieren ſollte Das klang etwas ws
aber im Almanach für 1914 ſagte Madame de Thébes deut
lich Was das Drama im Kaiſerhauſe betrifft das ich vor
au eſagt habe ſo wird es ſehr bald in Erfüllung gehen
nichts kann das ckſal aufhalten

Daß Madame de Thébes den Tod des Thronfolgers vor
ausſagte iſt ebenſo bemerkenswert wie der Umſtand daß in
Serajewo auf dem Turme der ſerbiſchen Kirche die Trauer
flagge ſchon eine halbe Stunde vor dem Attentat gehißt war
Kein Menſch wird indeſſen ſo naiv ſein zu glauben daßMadame de Thébes wirklich hellſeheriſche Qualitäten beſt e
wenn man annimmt daß ſie ihre Porausſagen und in dieſer
Annahme dürfte man wohl nicht fehlgehen auf ganz beſon
dere Jnformationen aufbaut Sie geſteht im Almanach ganzoffen ein daß ſie ihren wertvollen ren daſten eine große

Zahl wichtiger Nachrichten verdankt Deshalb iſt es auchvon t zu erfahren daß Madame de Thebes im
nationaliſti 97 Lager ſteht und infolgedeſſen hat ſie auch
mit der panſlawiſtiſchen Clique in Paris b nahe Fühlung
Es ſcheint alſo nicht ausgeſchloſſen daß die franzöſiſchen
Nationaliſten ſchon den König von Jtalien auf die Totenliſte
geſetzt haben nachdem ja bekannt i daß der König von
Jtalien alle Kriegsverantwortung ſeinen von England be
zahlten Miniſtern überlaſſen hat ünd ſich beharrlich weigert
ſich auch in den offenen Krieg mit Deutſchland treiben zu
laſſen Der König von Jtalien hat auch die Einladung zum
Beſuch der franzöſiſchen Front in Nordfrankreich abgelehnt

m Almanaäch der Madame de Thébes von 1914 ſtand
auch daß Frankreich einen großen Parlamentarier durch
Mord verlieren werde Das war Jaurées

Nun ſchreibt der ParisMidi in einer ſeiner letzten
Nummern wie recht Madame de Thébes mit ihren bisherigen
Vorausſagen hatte und warnt den König von Jtalien
Das heißt die Nationaliſten drohen

meeVerantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
r den örtlichen Teil für Propingzialnachrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes u J

Siegfried Dyck für Unterbaltungsblatt und Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag an Po Hendel Söämtlich

n Halle a S

Hallische Apotheken
heute nachmittag geöffnet

Kronen Kpotheke Burgſtraße 3 Tel 2707
Bahnhof Apotheke Delitzſcherſtraße Na Tel 458
Adler Apotheke Geiſtſtraße 15 Tel 466
Kronen Apotheke Steinweg Tel 447

Hirſch Apotheke Marktplatz 17 Tel 757
RoſenApotheke Merſeburgerſtr 112 Tel 3364
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Lehrlings Gesueh
Junge Lente

die Oſtern 1916 die 1 Klaſſe einer
Mittelfchule mit nur guten Zeugniſſen
verlaſſen und die die Ansbildung als
Verſicherungsbeamte anſtreben können
als Lehrling unter günſtigen Be
dingungen eintreten Schriftliche Mel
dungen erbeten

66 KöIduna

Beginn
Wieohach

Suche für mein FahrradteileEn
gros Geſchäft zu Oſtern 1916

Lehrling

Inventur Ausverkauf

Kleine Ulrichstrasse 12
W Beachten Sie mein nächstes Inserat

Montag den 10 Januar
s Schuhwarenhaus

mit guter Schulblidung aus acht

Familie uoötto Keuler ahnleidende
Zähne werd unt langt GarSchilerſtr 45 naturgetreu v 2 Mk an ein
geſetzt Gold Silber Platn

3 Kupfer Porzellan Zementkog e ing e hen v n Feiehen mitt lok Anäſtheſiemit guten Schulkenntniſſen ſucht Rervtöten Fr
Ernst Jentzach Leipzigerſtr

Arbeitshurſche rerune
wird eingeſtellt von Alb Loewenstein Dentist

Otto Hendel r h Aug r Jahn Plomben

F u JWirtſchafterin geſucht
Suche für ſofort eine Wirtſchafterin

am liebſten vom Lande Heirat nicht
ausgeſchloſſen Wllhelm Beyer
Bitterfeld Karlſtraße 2

Anfert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2e Spyrechſt tägl 1 7
auch Sonntags Reparaturen ſof

i FZehnatelier

Stellen Gesuche
Wedtiehe

Gepr Kindergärtnerin II X Niederlage
ſucht ſofort oder ſpäter Stellung gute
Zeugniſſe vorhanden Gefl erten
unter U 2577 an die Exped d Ztg

4 deldverkehr V
göh Deutsohe Feichs

anleihe h undendere mündelsichere Wert
s fy xibt ab

Amtliche Hrkaunimachnngen

Bekanmmachung
Arbeitskarten

Nach S 11 des Reichsgeſetzes vom 30 März 1903 bedürfen bis
zur Schulentlaſſung einer Arbeitskar alle Kinder die als fremde
im Sinne des Geſetzes nicht bloß gelegentlich mit einzelnen Dienſt
leiſtungen beſchäftigt werden ſollen Für Kinder die das zwölfte
Lebensjahr noch nicht vollendet haben dürfen Arbeitskarten in
der Regel nicht ausgeſtellt werden Ausnahmen ſind nur zu
läſſig falls jüngere Kinder bei Theatervorſtellungen mit höherem
Kunſtintereſſe beſchäftigt werden

Die Arbeitskarten fertigt das für die Wohnung des Kindes
euſtändige Polizeirevier aus jedoch nur für ſolche Kinder die
hier ihren letzten dauernden Aufenthalt gehabt haben Der An
trag ift entweder von dem geſetzlichen Vertreter des Kindes ver
ſönkich zu ſtellen oder es iſt die ſchriftliche und beglaubigte Ein
willigung des geſetzlichen Vertreters im Polizeirepier vorzulegen

lberdem iſt die Geburtsurkunde oder der Tauſſchein oder das
Familienſtammbuch mitzubringen Die Aushändigung der

i P e geeignetenn den Arbeitgeber s Die Arbeitskarten werden
koſten und ſtempelfrei ausgeſtellt

S alle den 6 Januar 1916

H Schnee acht
Halle a S Gr Steinſtr 34
m a Knaloeog gratis 33 3

Fellteppiche
und Pelszfelle

aller Art in Auswahl bei

Hochherrſchaftl Wohnung
jMagdeburgerſitr 7 III Etag 8 Zimmer Bad elektr Licht reichl

J Be Haut nd Harm beiden

lese jeder meine Broschüre Gift und Kräuterkuren Gegen
Einsendung von 30 Pf in Briefmarken en die Firma Punl
mann Co Berlin 229 Müggelstrasse 25a erfolgtD die Zusendung in geschlossenem Ruvert ohne Aufdruck D
Dr med Geyer Spezialarzt für Haut und Harnleiden

Vermietungen V
e

Herrſchaftl I Etagr Lripzigerſtr I 70
u aus 10 Zimmern und Zubehör 3 Aufgänge im ganzen oder
geteilt 3 ſofort oder ſpäter zu vermietenauch als GeſchäftsEtage Näheres daſelbſt beim Haus
mann oder Reideburgerſtraße 4 Tel 3137

Zubehör p 1 4 16 zu verm Zu erfragen bei

JJI c Charlottenſtraße 6 I
Wohnung zum 1 April zu vermieten
Preis 500 M

Friedrichſtr 20 II
ſind folgende guterhaltene Gegennäſtde

40 jähriger Erfolg
J Zur Hoautpklege entfernt

billig zu verkanfen Ein KrankenLilionmil h fahrſtuhl eine Krankentrage ein
I Heißluftapparat u 2 Krückene vUnreinheiten

der Haut ver eleiht ihr ein

2

a

g

jugendlich
frisches Aus

sehen
und beseitigt
Gesichtsfalten
Runzeln Sommersprossen
Röten und graue Haut
à Flasche M 1 bei

0Oecar Ballin sen u 337Parf Loipzigersirasse 9 u 68

l

u

u

rn
Stic 35 Pfg

unentbehrlich zum Waſchen von Golf Bettnä e Befreiung jof Alter und
ſacken Sporimäßen Swegter woll Geſchlecht angeben Aus
Unterzeug wollenen Strümpfen e kunſt umſonſt diskret
Sschnee Ncht Gr Steinſtr 44 Feske Berlin Kopiſchſtr 6

Wegen AutosBetrieb ſicherer
autgeeuehe

Einſpänner
mit Wagen Hgasonfolle

kompleit zu verk 6 Gebr witDr Gellas prakt Arzt Staßfurt ſcherrisn 2

Nutzholz
Nußb Birnb Eſche Pappel kanft
Otto Luther Holzhdlg Halle a S

Ca 1000 Kiſten
ſteriliſierte und homogeniſierte

Vollmilch
a Kiſte 43 kg Doſe per Kiſte A 39 50
ab Lager Hamburg ſofort zu verkaufen

Conto Gorrent Verkehr

Domiaatene für Weocheel
Binlögung von Coupons ete

L Otto Schultz daſelbſt 43

Annahme und Verzingung von
Spar Pinlagen Depositen

Verlosungs Kontrolle

Privat Tresoreeinzeln vermletbar

Hallesche Sänger
Montag abend S Uhr

Probe in der Dreyhauptsohule

Vorträge es Bundes zur Erhaltung
and Mehrung der deutschen Voſkskraft

Auditorium maximum der Universlttät Halle a
abends S Uhr

rstag den 13 Januaro b un Abderhalden Der Einfluss einzelner
Organe auf die körperliche und geistige Entwicklung des
tierischen und menschlichen Organismus experimentelle
Forschungen mit Projektionen

2 Donnerstag den 20 JanuarGeh Rat Prof Dr G Anton Der Einkluss einzelner Organe
auf die körperliche und geistige Entwicklung des mensch

jektionen
3 Donnerstag den 27 Januar

Geh Rat Prof Dr Adolf Schmidt Gesundheitsschädigung
durch Fehler in der Ernährung und durch Verdauungs
störungen

4 Donnerstag den 3 Februar
Geh Rat Prof Dr Beneke Ueber Krankheitsvererbung

und Krankheitsanlage
5 Donnerstag den 10 Februar

Geh Rat Prof Dr A Denker Das Gehörorgan als Waffe
im Kampfe ums Dasein

6 Donnerstag den 17 Februar
Prof Dr F Schileck Ursachen und Verhütung der Blindheit

7 Donnerstag den 24 Februar
Gen Rai Prof Dr Veilt Zur Krebsfrage

8 Donnerstag den 2 Märzre gigStert De Schürmann Ueber Tuberkulose und ihre
Bekämpfung

9 Donnerstag den 9 März
Dr phil Max RKlostermann Die Verfälschung unserer

Lebensmittel und ihre Bekämpkung
10 Donnerstag den 16 MaärZ

Prof Dr A Schenck Die Xornkammern der Erde
11 Donnerstag den 23 März

Dr phil A Fodor Rolle
12 D onnerstag den 30 MärzDr pr gon Eſchwald Rolle der Chemie im praktischen

Leben II
Der Besuch aller Vorträge ist für die Mitglieder des Bundes zur

Erhaltung und Mehrung der deutschen Volkskraft unentgeltltch Der
Mitgliedsbeitrag beträgt mindestens 1 Mark

Fur Nichtmitglieder kostet die ganze Reihe von Vorträgen 5 MkK
der einzelne Vortrag 50 Pf

Bad Sachsa
7 Süclkh r Bevorz Waldlagee a Winterkuren

Wintersport
e Längste Rodelbahn des Harzes

e A606 m usk Prosp durch
e Städt Badeverwoeltunga J S
à Oberharz 575MirWaldmühleb Braunage San

Aufenthalt ſür Erholungsbedürftige Gute Verpflegung ſolide Preiſe elektr
i lhei beſte Gelegenheit für WinterſportLicht enire heizung ſt s f Fran Olio Nee

Unterricht J
g Neue Kurse

für Damen und Herren

behufs vollstäncdiger Ausbildung für
das kaufm u lanchu Bureau oder nur
in Buckführung Abschluss Stono

graphie Maschineschreiben ete,
Sprachen

beginnen täglich
Tages und Abendkurse Vierteljahres Halbjahres und Jahreskuerse

Pension Prospekte frei

Gieseguth s Handelslehranstalt
Halle a d Zinksgartenstrasse 15

Ecke Gr Steinstr Zigarrenhandlung Muche Fernruf 9013

Töchterheim v Frau Direktor Zuhko

vorm Böhling vü ell i itgemäß wiſſenſchaftl und praktiſche AusbildgW m v r S FanilenlebenProſpekte Empfehlungen Halle a Albrechtſtraße 1

Bad Lauterberg a H ter haushaltungssehue
für Töchter geb Stände Staatl anerk Vorbereitungsſtätte für
Obernkirchen Weilbach 2e Gründl Unterricht in allen Zweigen d Hausw
Gartenbau Molkerei Geflägelzucht Penſion monatl 120 Mk Anfang d
Jahresk April u Oktober Auch jähr Kurſe Proſ r

Straussseho Privatsehulo J
Unterricht im Schneidern und Schnittzeichnen für eigenen Bedarf Banhof 1 Gegr 1891 Poststr 1 Fernr 2141

der Chemie im prektischen

mm

Alle Sorten Folle

chrägüber vom Kaufhans Elkan Vorbereitung

Kochlehranstalt termne Rong Gesamtunterrieht Januar 916
ewaldi aigrie Gomiis F eher C Sokp

Berg enstrasse 12 ptKurse ſar Bedart 2
Abteil II für Berul Thale Harz Lehr und HausAnmeld 5 UhrVorzügl Referenzen
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